
Ausstellung
im Treppenumlauf des Foyers Rotes Rathaus

Wiederaufbau der Schinkelschen Bauakademie
Historische Rekonstruktion oder Neuinterpretation?

12. Juli bis 5. September 2017 *
Die Ausstellung wird am 11. Juli 2017, 16 Uhr eröffnet.

Sie sind herzlich eingeladen.

Als einen Beitrag zum Bauakademieprojekt zeigt der 
Förderverein Bauakademie jetzt in Zusammenarbeit mit 

der Beuth Hochschule für Technik Berlin eine Auswahl von 
Semesterarbeiten des Masterstudienganges Architektur 
zum Wiederaufbau der Schinkelschen Bauakademie, die
unter Leitung von Frau Prof. Dipl.-Ing. Mara Pinardi und

Frau Dipl.-Ing. Alexandra Schubert entstanden sind.

Eingang Rathausstraße 15, 10178 Berlin. Öffnungszeiten: wochentags von 10 bis 18 Uhr,
nicht am 25.7.2017, Samstag und Sonntag geschlossen. Der Eintritt ist frei. Bittte wenden!

Studierende präsentieren ihre Ideen.
Quelle: Beuth-Hochschule für Technik 
Berlin. Foto: Laufer

Entwurf für die Rekonstruktion der 
Schinkel‘schen Bauakademie. Quelle:
Beuth-Hochschule für Technik Berlin
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Ausstellung im Treppenumlauf des Foyers Rotes Rathaus - 12.7. bis 5. 9.2017

Die SchinkelDie Schinkel’’sche Bauakademie in Berlin Mitte war nicht nur als Bauschule beksche Bauakademie in Berlin Mitte war nicht nur als Bauschule bekannt. Die annt. Die 
Architektur galt als wegweisend fArchitektur galt als wegweisend füür das moderne Bauen. Jetzt soll die Bauakademie wieder r das moderne Bauen. Jetzt soll die Bauakademie wieder 
aufgebaut werden. Studierende gestalteten Entwaufgebaut werden. Studierende gestalteten Entwüürfe zur Rekonstruktion.rfe zur Rekonstruktion.

Die Bauakademie von Karl Friedrich Schinkel gehDie Bauakademie von Karl Friedrich Schinkel gehöörte zum historischen Zentrum Berlins und erlangte rte zum historischen Zentrum Berlins und erlangte üüber ber 
die Stadtgrenzen hinaus Bedeutung. Jetzt soll sie wieder aufgebadie Stadtgrenzen hinaus Bedeutung. Jetzt soll sie wieder aufgebaut werden. Der Deutsche Bundestag hat ut werden. Der Deutsche Bundestag hat 
dafdafüür Ende 2016 r Ende 2016 üüber 60 Millionen Euro bewilligt. Unter der Leitung von Prof. ber 60 Millionen Euro bewilligt. Unter der Leitung von Prof. MaraMara PinardiPinardi und und 
Labormitarbeiterin Alexandra Schubert erarbeiteten ArchitekturstLabormitarbeiterin Alexandra Schubert erarbeiteten Architekturstudierende (Master) als Semesterarbeit udierende (Master) als Semesterarbeit 
NutzungsNutzungs-- und Gestaltungskonzepte fund Gestaltungskonzepte füür die Rekonstruktion der Bauakademie.r die Rekonstruktion der Bauakademie.

Die Frage nach der Zukunft des Areals der Bauakademie, verbundenDie Frage nach der Zukunft des Areals der Bauakademie, verbunden mit der Rekonstruktion und Nutzung mit der Rekonstruktion und Nutzung 
des Schinkelbaus, ist heute des Schinkelbaus, ist heute –– im Zusammenhang mit der bevorstehenden Fertigstellung der neuenim Zusammenhang mit der bevorstehenden Fertigstellung der neuen
Bebauung am Schinkelplatz und der Rekonstruktion des Schlosses Bebauung am Schinkelplatz und der Rekonstruktion des Schlosses –– von grovon großßer Aktualiter Aktualitäät und Bedeutung.t und Bedeutung.

Die Studierenden sehen die kDie Studierenden sehen die küünftige Bauakademie als ein Kompetenzzentrum und Forum, das sich nftige Bauakademie als ein Kompetenzzentrum und Forum, das sich im Sinne im Sinne 
von Schinkel mit den Fragen der Innovation in der Architektur unvon Schinkel mit den Fragen der Innovation in der Architektur und im Bauwesen auseinandersetzt. Die d im Bauwesen auseinandersetzt. Die 
Gestaltungskonzepte gehen von einer Rekonstruktion des GebGestaltungskonzepte gehen von einer Rekonstruktion des Gebääudes aus, die udes aus, die KubaturKubatur und die historischen und die historischen 
Fassaden der Bauakademie berFassaden der Bauakademie berüücksichtigt cksichtigt –– mitmit Ausnahme der Ausnahme der ÖÖffnungen in der Erdgeschosszone ffnungen in der Erdgeschosszone –– und und 
interpretierend mit den Innenrinterpretierend mit den Innenrääumen umgeht.umen umgeht.

1832 bis 1836 wurde die Bauakademie nach Pl1832 bis 1836 wurde die Bauakademie nach Pläänen von Karl Friedrich Schinkel errichtet. Schinkel war 1830 nen von Karl Friedrich Schinkel errichtet. Schinkel war 1830 
zum Leiter der Oberbaudeputation ernannt worden. Ein Jahr spzum Leiter der Oberbaudeputation ernannt worden. Ein Jahr spääter erhielt sein Freund ter erhielt sein Freund Peter Christian 
Beuth, der Leiter des Gewerbeinstitutes, die Direktorenstelle der Bauader Leiter des Gewerbeinstitutes, die Direktorenstelle der Bauakademie. In dieser Zeit entstand der kademie. In dieser Zeit entstand der 
Plan fPlan füür den Bau eines eigenen Gebr den Bau eines eigenen Gebääudes fudes füür die Bauakademie, die berr die Bauakademie, die berüühmte Schule zur Ausbildung von hmte Schule zur Ausbildung von 
Baumeistern.Baumeistern.

Entscheidende Merkmale der Konstruktion und Fassadengestaltung lEntscheidende Merkmale der Konstruktion und Fassadengestaltung lassen sich vom englischen Industriebau assen sich vom englischen Industriebau 
ableiten und gelten als revolutionableiten und gelten als revolutionäär und r und richtungsweisendrichtungsweisend ffüür die moderne Architektur. Das Gebr die moderne Architektur. Das Gebääude ude 
üüberstand den Krieg, wurde aber 1962 im Zusammenhang mit dem Bau berstand den Krieg, wurde aber 1962 im Zusammenhang mit dem Bau des Audes Außßenministeriums der DDR enministeriums der DDR 
abgerissen. 2002 wurde die nordabgerissen. 2002 wurde die nordööstliche Ecke der Bauakademie neu errichtet, die stliche Ecke der Bauakademie neu errichtet, die sogenanntesogenannte
Musterfassade. 2005 entstand ein Musterraum, der einen Teil des Musterfassade. 2005 entstand ein Musterraum, der einen Teil des ehemaligen Zeichensaals im 1. ehemaligen Zeichensaals im 1. 
Obergeschoss nachbildet.Obergeschoss nachbildet.

Kontakt:Kontakt: Prof. Prof. MaraMara PinardiPinardi, Tel. 030 4504, Tel. 030 4504--2686, E2686, E--Mail: Mail: pinardi[at]beuthpinardi[at]beuth--hochschule.dehochschule.de
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Bittte wenden!




